FWG- Fraktion / 5.1. 2011

Alois Feuerer

Antrag auf Wiedervorlage des Verwaltungsvorschlages zur Neugestaltung der Neuburgerstraße 

(im Abschnitt von der Dr. Eggerstorfer- bis zur Leonhard Paminger- Straße)

An den 

Oberbürgermeister der Stadt Passau

Rathaus

94032 Passau

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister!

Lieber Jürgen!

Unsere Fraktion beantragt hiermit, den Verwaltungsvorschlag aus dem Jahre 2011, der zur Beratung in die Fraktionen verwiesen worden ist, nach bzw. mit der Vorlage der ersten Grobplanung des Umfeldes der neuen Sporthalle dem Ausschuss für Stadtentwicklung Verkehr erneut zur Beratung vorzulegen.

Wir möchten nicht verhehlen, dass wir den Plan der Verkehrsplanung der Stadt Passau zur Neu-gestaltung der Neuburgerstraße im Abschnitt  von der Dr. Eggerstorfer- bis zur Leonhard Paminger- Straße positiv sehen.

Die Wegnahme je einer Fahrspur auf den Neuburgerstraße würde unserer Auffassung nach erheb-liche sicherheitsmäßige und städtebauliche Vorteile bringen. 

Wir setzen voraus, dass das Verkehrsaufkommen die Einspurigkeit erlaubt, wenn wir an die vielbefahrenen Straßen in der Stadt wie die Nikolastraße, die Kapuzinersstraße oder die Fritz Schäffer- Promenade denken, die alle bei teilweise höherer Belastung mit je einer Fahrspur auskommen. 

Mit dem Gewinn der dem Straßenverkehr abgerungenen Fläche könnten die Busbuchten und Warte- und Aufenthaltsräume großflächiger und sicherer gestaltet werden wie auch aus dem Gehweg ein kombinierter Geh- und Radweg geschaffen werden könnte.

Bei der Einspurigkeit würden zudem lärmintensive Überholvorgänge wegfallen, was die Aufent-haltsqualität in diesem Bereich mit hohem Passantenaufkommen durch die Wirtschafts- Real- und Berufsschulen wie der Ämter (AOK, Rettungsleitstelle) im Zusammenspiel mit der Neu-pflanzung von Bäumen und der Anlage von bepflanzten  Grüninseln mit Ruhebänken er-heblich verbessern würde. 

Zugleich ergäbe sich in diesem Abschnitt einer Ein- und Ausfallsstraße der Stadt die Möglichkeit, die Straße boulevardartig aufzuwerten und damit ein gefälligeres Straßenbild zu erhalten. Diese Aufwertung der Neuburgerstraße war ohnehin schon mit einem früheren Plan der Stadtent-wicklung beabsichtigt. (Architekturbüro Denz)

Mit einer solchen Maßnahme würden wir dem Beispiel vieler fortschrittlicher  Städte folgen, die innerhalb ihrer passanten- und schulreichen Quartiere   Straßen mit autobahnmäßigem Verkehr  nicht mehr zulassen. 

Mit freundlichen Grüßen  Alois Feuerer

